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Dorfleben

Ruderclub Erlenbach

Bei der dreitägigen Schweizer-
meisterschaft starteten insge-
samt 33 Erlenbacher Juniorinnen
und Junioren. Bereits amMorgen
des Finaltags am Sonntag er-
reichten Ayana Hatt und Selina
Weibel mit zwei Ruderkollegin-
nen aus Stäfa imU19-Frauenvie-
rer den ersten Platz. Der erste

Platz in dieser Kategorie an den
Schweizermeisterschaften ist
eine Premiere für den RCE. Am
Nachmittag sicherten die acht
jungen RCE-Athleten im U17-
Männer-Achter demClub als ers-
tes RCE-Boot überhaupt in die-
ser Kategorie die Bronzemedail-
le. Zum Abschluss des Tages
gewann imEliteachter der Frau-
en die regionale Renngemein-

schaft vonAyanaHatt, Lina Kühn
und demSteuermannHenri Bat-
tenfeld zusammenmit Ruderin-
nen aus fünf weiteren Clubs die
Silbermedaille. Der italienische
RCE-Profi-Trainer Martino Go-
retti, der erst seit einem Jahr im
Amt ist, freut sich, dass seine Ju-
niorencrew trotz der schwieri-
gen Trainingssituation in den
vergangenenMonaten so erfolg-

reichwar: «Durchs Bandwurden
top Resultate gefahren und die
Stimmungwar ausserordentlich
gut. Ich freue mich schon jetzt
auf die nächste Saison.»Mit sei-
ner Ruderschule GoRow fördert
Goretti nicht nur die Junioren,
sondern unterrichtet auch Er-
wachsene, die die Sportart aus-
probieren oder ihre Fähigkeiten
verbessern möchten.

Drei Medaillen errudert
Rudern Die Erlenbacher Ruderer können auf eine erfolgreiche Teilnahme
an der Schweizermeisterschaft auf dem Luzerner Rotsee zurückblicken.

Die Frauen des U10-Vierers freuen sich über ihre Goldmedaille
(v.r.n.l.): Anne Ingehoven (Seeclub Stäfa), Ayana Hatt, Selina Weibel
und Annina Hollenstein (Seeclub Stäfa). Fotos: PD

DasAnbieten attraktiver Jugend-
arbeit ist eines der Legislatur-
ziele des Hombrechtiker Ge-
meinderats. Dies wird unter an-
derem mit der Teilnahme am
Partizipationsprojekt von okaj
Zürich umgesetzt. Die Federfüh-
rung bei der Hombrechtiker Ju-
gendarbeit übernimmt dabei die
Mojuga Stiftung. Unter ihrerAn-
leitung ist die seit letzterWoche
laufende «Wall of Paint»-Akti-
on der beiden Hombrechtikerin-
nen Lea Egli und Nathalie Mi-
raglia entstanden.

Das Ziel der beiden Hombrech-
tikerinnen ist es, die Gemeinde
schöner und bunter zu gestalten.
Anfangenmöchten sie damit bei
den Wänden und Betonpollern
rund umdieHaltestelle Post. Seit
letzterWoche sind sie dabei, ihre
Ideen malerisch zu realisieren.
Dabei erhalten sie fachmänni-
sche Unterstützung durch die
Mojuga Stiftung sowie durch ihre
Sponsoren Malerei Wolff aus
Hombrechtikon und dem «Club
Konkret» vom okaj Zürich.

Mehrmalige Bemalung
Fürdie beidenHombrechtikerin-
nen ist zentral, dass die Wände
nicht einmalig, sondern mehr-
mals mit unterschiedlichen Mo-
tiven und Farbtechniken bemalt
werden.Dies soll idealerweise in
einemTurnus von 3Monaten ge-
schehen. Dabei soll die Verant-
wortung grundsätzlich bei den
beiden Jugendlichen liegen. Sie
sollen koordinieren und ent-
scheiden,wer zukünftig – auf Be-
werbung bei ihnen – die Mög-
lichkeit zurGestaltung derWän-
de erhält. Ihre Ideewerden sie an
der Haltestelle selbst und in der
Schule bewerben.

Mojuga

Die Haltestelle Post
bekennt Farbe
Jugendprojekt Seit letzter Woche wird
in Hombrechtikon Farbe aufgetragen.

Die Männer des U17-Achters, obere Reihe (v.r.n.l.): Aurel Kopp, Felix
Locher, Fabian Weiher, Andrin Häni, Leonard Kopp. Untere Reihe Paul
Manner, Guy Dorschner, Henri Battenfeld (Steuermann), Aidan Fäs..

Die Haltestelle Post wird von
Jugendlichen verschönert. Foto: PD
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